
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 45

Rubrik: Thali-Feuilleton

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IKnu's Irolï.
3fd) bab' mid) nun ergeben,

SJcein' Stimm' £>at nidjtê genützt,

3d) bin mit £mnbertiaufenb

©anj etnfad) abgebüßt.

Sod) troff id) mid) unb finge,
6tn 3M ift -ja ïein SM,
SBer'ê auêtjiilt, bem fdjabt'ê niren

Seginnt man nod) einmal.

@d)oit mand)er gute SBilïen

SBarb, tuljtg iibermel)rt;
ltnb fpäter tjat cr bod) fid)

Sllê tüdjttg aufgettärt.

Sîur Sineê tann mid) fujen
llnb eineê -.madjt mid) roitb,

5)af> man einanber immer

©leid) unbarmberjtg fdjilt.

@o ift eê mir ergangen;
SErofc meiner guten ©eel'
Scannt' man mid) bei ben Sinti

©anj etnfad) ein ftomeel.

Sod) f)off' id) botter S£reue,

®ajj baê nidjt fortbcftet)t,

Unb id) atê SRebandje toerbe

Slud) 'mat jur Majorität.

Sie SReirJbSregierung beabftdjtigt, bem SReidjêtag ein ©efefe gegen bie

ïrunf fudjt oorjulegen unb bofft um fo efjer bamit burdjjubringen alê

fte ben Seroeiê febr teid)t ju erbringen bofft, in Seutfdjlanb roerbe gegen*

jrjärtig Stiemanb oor greube trunten.

S iêmard foU bereits geroittt fein, baê §anbelêminifterium roieber

abjutreten.

SBarum?" fragte ibn ber Saifer.

Sldj, SJtajeftät," antroortete 33iêmarct : 63 gibt ja nir 51t

banbeln!"

O Der freien Reichsstadt Hamburg. O
Dein Handel frei, dein Hafen frei,
Die Presse und das Land,
Nun ist der schöne "Wahn vorbei
Die Freiheit ist verbannt.

Du hast die Hand so lang geküsst,
Die dich nun kujonirt;
Ja, wenn die Freiheit nicht mehr ist,
Weiss man, was man verliert.

Du gingst vom Tag zu finst'rer Nacht,
Vom Wein zum sauern Bier;
0 bau' statt stolzer Hansa Pracht,
Ein Bismarckdenkmal dir!

CO Au Gladstone, co
Du spürst ihn wackeln, Deinen Stuhl,
Den Du so froh bestiegen
Und so voll Hoffnung und gewiss
Du werdest allwärts siegen.

»Nun, wer mich stürzt, wer sind es, als

Die stets unruhigen Iren?«
Du täuschest Dich, 0 lieber Freund,
Es stürzet Dich Dein Irren!

%\t ÏRebaftion beê Siebelf pa tter!
3n Saufanne oertünbeten 101 Sanonenfdjüffe non SDtontbenon

ben ©reg ber Serfaffung. 3<b tann Sie beê beftimmteften oerfidjern bafj

baê nidjt bie oerfpäteten Sdjüffe für bie Slbftimmung non 1872 unb 1874

roaren. Sie anbere unb roeitere Sefung, ba| biefer Sanonenbonner baê Sluf=

geben ber übrigen Santone in ben Santon SBaabt bebeutet tjabe ift ent=

fdjieben um einen halben ütag rjerfrûçt. Saê SBaabttänberoolt ift fo

begeiftert, bafj baê 33unbeêgeridjtêpalaiê fofort erftettt roirb, fobalb ber Sirtitel
ber Skrfaffung, roeldjer bie Stedjtêeinbeit oerlangt, Êerauêreoibirt ift.

greuen ©ie ftd; mit uns!

Hin uiafjrcr 2i*nribtlnubcr.

tljalMcuiUrtott.

©efjr geehrte Stebattion!

Slbroedjêlung mufi ftnb! fagte
fdjon ber ßrroater Slbrabam unb

roarum fotl idj eê nidjt aud) fagen?
©ogar jebe 3eitung bebauptet

ja, roaê bem ©inen billig, foü man
bem ilnbern nidjt laffen unb im
SBcitern : SBaê idj fjabe, freut midj,
roeil e« fein Stnberer bat.

Unb nun jollen ©ie aber bodj
etroaê fjaben, roaê nidjt 3eber bat.

3d) bin gegenroärtig ber
Steifebegleiter oon 2£)di unb fjabe feine

SSetrciung mitgemadjt. 3n ber

Hoffnung nun auf einen orbentlidjen
èorfdjufe, roill idj Qtjnen ben gan=

jen Sadjoerfjalt mitteilen.
Sllê SLtjali bie erfte Slnnonce im Sujerner Sagblatt" unb im eib=

genoffen" erliefe, bafe er ben gudjtbauébirettor roieber jur SBaife madjen

roolle, nabm idj feinfte ßrtrapoft unb traf redjtjeitig in Sujern ein.

©ofort liefe id) midj beim Sireftor oorftelten unb tfjeilte ibm meinen

SBunfdj mit.
Uldj roaê, befebatb fmb ©ie t>ier>et gefommen?" lädjelte er freunblidj.

Seben ©ie, roaê ber SLtjati fagt, tann man nie glauben. SBenn er be»

tjauptet, er bredje bie nädjfte Sîadjt auê, fo ift er geroöhnlid) fdjon am

SJtittag fort, unb roenn er fagt, er bleibt nidjt bier, fo ift fidjer, bafe er nod)

ba ift. 3ll)o ein STtenfd), auf ben man fid) gar nidjt oerlaffen fann. 3m
Uebrigen lege iaj 3bnen SRidjtê in ben SBeg, roenn ©ie fo oiel Seit ä« Wf!
liaen baben !"

,Sante febr! Sitte bie Scblüffel!""
©djlüffel?" erftaunte ber Sireftor. 3Baê ift benn baê? Sennen roir

nidjt. SBoju benn, fo lange idj frei berumgebe!"

Unb er entfernte ftdj mit tiefer §odjadjtung oon mir, roeldje idj leiber

ju erroiebern oergafe.

3d) trat in baê ©efängnife. ein fdjôneê unb intereffanteê ©ebäube
auê Stiegel obne SBtauern. Suftig unb roofjnlidj, trofebem bie genfter ge=

fdjloffen ftnb.
Suraj meljrere gellen fjinburdj fab idj greunb Zfyali unb idj fdjritt auf

ibn 3U, feine Sollegen freunblidj grüfeenb.

,,©ie roollen alfo roirtlid) beute fort?"
SBerftebt ftd), id) tjab'2 ja bem Sireftor fagen laffen!"
Sitte, roann geben ©ie?"
©ofort, idj tjabe nur auf ©ie geroartet! Sommen Sie!"
Unb SEtjali ftanb oon feinet Chaise longue auf unb rief:
fet, SBärter, fogleidi hertommen!"
Ser SBärter fam: Sefchlen?"
galten ©ie mir bodj einen Slugenblid bie SBafdjfdjüffel, biê idj toieber

fomme."

3a, gern!" erroiberte bereitroillig ber SBärter unb roir gingen. Slbieu,
fem SEfjali!" rief man oon allen Seiten.

3m feoh ftiefeen roir auf einen Sanbjäger.

feib, mein Jreunb, eine ©efälligteit Ser Sirettor behauptet, feine
Sleiber paffen mir nidjt, holen fte mir bodj fdjnell einen Slnjug bei ifjm!"

§ell ober bunfel?"
(Sinen bunfein, er ftetjt ja bie §etle nidjt !"
Unb ber Sanbjäger ging unb fam mit bem ©eroünfdjten. ein ©rufe

unb ber Sirettor roürbe ©ie audj gerne in biefem Stnjug feben!"

®ut." Unb roir gingen jum Sirettor.
SDtein roerther Stame ift 3tjalü" ftellte ftdj ber greiheitbebürftige oor.
©djroagen ©ie mir bod) feinen Unfinn oor!" tjerrfdjte itjn ber Sirettor

an : Sie ftnb ja ber 3ud)tfjauêbireftot oon Sujern, idj fenne ©ie an ben

Sleibern, SJiadjen Sie, bafe Sie fortfommen, idj b°be feine 3eit, midj
ufeen ju laffen!"

Unb roir gingen.
3n ber Stabt befudjten roir, um bie Sßolijei irre ju führen, alle 3Btrtb=

fctjaften unb erjäblten ben ©äffen baê reijenbe Slbenteuer.

Sdjon brei Sage nadjber ftanb eê in ber 3«tung: 3;tjati ift roieber

Uevi's Hrolî.
Ich hab' mich nun ergeben,

Mein' Stimm' hat nichts genützt,

Ich bin mit Hunderttausend

Ganz einfach abgeblitzt.

Doch tröst' ich mich und singe,

Ein Mal ist -ja kein Mal,
Wer's aushält, dem schadt's nixen

Beginnt man noch einmal.

Schon mancher gute Willen
Ward, ruhig übermehrt;
Und später hat er doch sich

Als tüchtig aufgeklärt.

Nur Eines kann mich fuxen

Und eines -macht mich wild,
Daß man einander immer

Gleich unbarmherzig schilt.

So ist es mir ergangen;
Trotz meiner guten Secl'
Nannt' man mich bei den Anti
Ganz einfach ein Kamcel.

Doch hoff' ich voller Treue,

Daß das nicht fortbesteht,

Und ich als Revanche werde

Auch 'mal zur Majorität.

Die Reichsregierung beabsichtigt, dem Reichstag ein Gesetz gegen die

Trunksucht vorzulegen und hofft um so eher damit durchzudringen, als

sie den Beweis sehr leicht zu erbringen hofft, in Deutschland werde

gegenwärtig Niemand vor Freude trunken.

Bismarck soll bereits gewillt sein, das Handelsministerium wieder

abzutreten.

Warum?" fragte ihn der Kaiser.

Ach, Majestät," antwortete Bismarck: Es gibt ja nix zu

handeln!"

d> Der krlZisn kôioàtàâo HÄlliblirA. <D
Dein Hanàel trsi, àein Laken trsi,
Die l?rssss unà àas Lanà,
Nun ist àsr sobone 'Wann vorbei
Die ?rsibsit ist verbannt.

Ou bast àis Hanà so lanA Kslcüsst,
Ois àieb nun ku^onirt;
à, wenn àis l?rsiboit niobt inebr ist,
^vVeiss man, was rnan verliert.

Du AinAst vorn I°aA 2n tinst'rer Vasbt,
Vorn Wein 2um sausrn Lisr;
0 ban' statt stolzer Hansa ?rasbt,
Lin LisrQarolìàsnlîmal àir!

Dew â« sc> />o/» c>es^6Ae»

«?>ìlê so vcÄ //o/f'»uttA tt^cî Aeìviss

An ^e»°àsê a^îvct>^s sieAeiî.

»M<»î, îve/- mie^ s-^è^, «os»- si^cî! es, à
Aie àts utt^tt/î'AS»!

Tit. Redaktion des Nebelspalterl

In Lausanne verkündeten 101 Kanonenschüsse von Montbenon

den Sieg der Verfassung. Ich kann Sie des bestimmtesten versichern, daß

das nicht die verspäteten Schüsse sür die Abstimmung von 1872 und 1874

waren. Die andere und weitere Lesung, daß dieser Kanonendonner das

Ausgehen der übrigen Kantone in den Kanton Waadt bedeutet habe, ist

entschieden um einen halben Tag verfrüht. Das Waadtländervolk ist so

begeistert, daß das Bundesgerichtspalais sosort erstellt wird, sobald der Artikel
der Verfassung, welcher die Rechtseinheit verlangt, herausrevidirt ist.

Freuen Sie sich mit uns!

Ei» wahrer Waadtländer.

ê Thali-Ieuiìlà.

Sehr geehrte Redaktion!

Abwechslung muß sind! sagte

schon der Erzvater Abraham und

warum soll ich es nicht auch sagen?

Sogar jede Zeitung behauptet
ja, was dem Einen billig, soll man
dem Andern nicht lassen und im
Wcitern : Was ich habe, sreut mich,

weil es kein Anderer hat.
Und nun sollen Sie aber doch

etwas haben, was nicht Jeder hat.
Ich bin gegenwärtig der Reise-

begleiter von Thali und habe seine

Beirciung mitgemacht. In der

Hoffnung nun aus einen ordentlichen
Vorschuß, will ich Ihnen den ganzen

Sachverhalt mittheilen.
Als Thali die erste Annonce im Luzerner Tagblall" und im

Eidgenossen" erließ, daß er den Zuchthausdirektor wieder zur Waise machen

wolle, nahm ich feinste Extrapost und tras rechtzeitig in Luzern ein.

Sosort ließ ich mich beim Direktor vorstellen und theilte ihm meinen

Wunsch mit.
Ach was, deßhalb sind Sie Hieher gekommen?" lächelte er sreundlich.

Sehen Sie, was der Thali sagt, kann man nie glauben. Wenn er

behauptet, er breche die nächste Nacht aus, so ist er gewöhnlich schon am

Mittag fort, und wenn er sagt, er bleibt nicht hier, so ist sicher, daß er noch

da ist. Also ein Mensch, auf den man sich gar nicht verlassen kann, Im
Uebrigen lege ich Ihnen Nichts in den Weg, wenn Sie so viel Zeii zu
verlieren haben!"

.Danke sehr! Bitte die Schlüssel!""
Schlüssel?" erstaunte der Direktor. Was ist denn das? Kennen wir

nicht. Wozu denn, so lange ich srei herumgehe!"

Und er entsernte sich mit lieser Hochachtung von mir, welche ich leider

zu erwiedern vergaß.
Ich trat in das Gesängniß. Ein schönes und interessantes Gebäude

aus Riegel ohne Mauern. Lustig und wohnlich, trotzdem die Fenster
geschlossen sind.

Durch mehrere Zellen hindurch sah ich Freund Thali und ich schritt auf
ihn zu, seine Kollegen sreundlich grüßend.

Sie wollen also wirklich heule fort?"
Versteht sich, ich Hab's ja dem Direktor sagen lassen!"

Bitte, wann gehen Sie?"
Sosort, ich habe nur auf Sie gewartet! Kommen Sie!"
Und Thali stand von seiner Lbaise longue aus und rief:
He, Wärter, sogleick, herkommen!"
Der Wärter kam: Befehlen?"

' Hallen Sie mir doch einen Augenblick die Waschschüssel, bis ich wieder
komme."

Ja, gern!" erwiderte bereitwillig der Wärter und wir gingen. Adieu,
Herr Thali!" rief man von allen Seiten.

Im Hose stießen wir aus einen Landjäger.
Heh, mein Freund, eine Gesälligkeit Der Direktor behauptet, seine

Kleider passen mir nicht, holen sie mir doch schnell einen Anzug bei ihm!"
Hell oder dunkel?"

Einen dunkeln, er sieht ja die Helle nicht!"
Und der Landjäger ging und kam mit dem Gewünschten. Ein Gruß

und der Direktor würde Sie auch gerne in diesem Anzug sehen!"

Gut." Und wir gingen zum Direktor.

Mein werther Name ist Thali!" stellte sich der Freiheitbedürstige vor.
Schwatzen Sie mir doch keinen Unsinn vor!" herrschte ihn der Direktor

an: Sie sind ja der Zuchthausdirektor von Luzern, ich kenne Sie an den

Kleidern. Machen Sie, daß Sie fortkommen, ich habe keine Zeit, mich

utzen zu lassen!"
Und wir gingen.

In der Stadt besuchten wir, um die Polizei irre zu führen, alle
Wirthschaften und erzählten den Gästen das reizende Abenteuer.

Schon drei Tage nachher stand es in der Zeitung: Thali ist wieder



3dj bin bcr Süfteter ©djreier

Unb böte, roas mid) frappirt,

Safj %b]ali unfern Sujernern

Stuf'S Steue ift edpappirt.

3tun ladjt man im ganjen Sänbdjen

Unb fdjteit über Sirettor unb Snedjt,

Sieroeil ftatt ju ladjen, erft benten

3n Orbnung roäre unb redjt.

Sas roiffen fie, bie Sujerner,

Unb bafe 3bts nur n'e t>ergef3t

2Jtit ben ©djetmen fäljrt man am beften,

Sßenn man fie laufen läfet.

«tjrfam.

etjrliaj.
eûrinm.

Sttfo bie ©djroeij roiH nâdjfteë Sab* für fünf STtittionen golbene

3roanjigfranfftüde prägen. SBie fotl man benn benen fagen?

StapoleonS? Sas gefjt bodj nidjt. §etoeter? Sa judtt

man überall bie Sldjfeln, man glaubtS nidjt.
©ut, nennen roir fie Steoi!
Stidjtig, bann nebmen fie bie Sinti jebenfailê audj.

cz^ ^xeifctit in ^Safcf. <>s

©djön tft ber 3 u g oe§ 2ßobttt)un§,

Sod) oft aud; S eib en f dja ft.
Sas roiffen bie S3rauer Sitte,

Srum roirb tro§ ©ift unb ©alte

Ser tjotje Sßrets nidjt obgefdjafft.

SBirtb
©aft:

<^ ^om §anferfifdj. >r
: Sta, roie finben ©ie ben ©aufer?
Saê ift tein Stnfänger, ber ben gemacht tjat.

Ä. SBaê ift mit Sir, bafe Su fo unbänbige Serpentinen in ber ©trafee

befdjreibft

8. Ob, eê ift mir gar fo f au feiig ju SJtuttje.

burdjgebrannt, aber rote unb rooljin, roeifj mau nicht. Ser Sirettor oermifet
einen Slnjug unb oermuttjet, er fei itjm gtftotjlen roorben."

Ueber 'biefe Slnjeige rourbe ïtjati furdjtbar aufgeregt unb ging auf ben

erften beften Saubrer ju unb fragte iljn: 3ft baê roabr, bafe idj auê=

gebrodjen fein foll?"
3a, mr feitê, i fött ©ie grab fudje. £>änb ©ie br ïtjali nüb gfeb?"

unb ber Sanbjäger ging Stbali fttdjenb oon bannen.
SBenige ©abritte barauf trafen roir mit bem Solijeibireftor jufammen.
©eben ©ie, baë ift ber SEtjati!" ging idj auf ibn ju, er ift roieber

ausgebrochen, gaffen ©ie ihn ab!"
21 bab, haê fann ja gar nidjt fein, idj habe ja nodj gar feinen

Stappovt unb oljne Stapport barf man Stiemanb feiner perföntidjen Jreiljeit
berauben !" unb er ging roeiter.

©lauben ©ie nidjt etroa, bafe idj übertreibe, fem Stebaftor. Stadjbcm
roir fdjon adjt Sage herumgebumatcit roaren oerttahm enblid) ber fem
Sirettor 3°hê, bafe Sljati roirttidj fort fei ufitf\fofort rourbe an alle ©ee=

bäfen Slmerifa'ê telegrapljirt fie follen itjn nidjt eintaffen unb oorgeftern,
geftern unb beute netjmen roir immer ben grübfdroppen mit bem Sirettor
unb taffen unê oon itjm erjählen bafe Stljali in granfteidj, Belgien, ßng=
lanb unb Stufelanb fein SBefen treibe unb einbreche unb roenn mein Segleiter
audj jetjn STtal fagt: 3dj bin ber ©efudjte!" fo lautet immer bie Slntroott:
Sldj geben ©ie, fo fredj ift bcr ïtjali nidjt. Sticht roabr, ©ie, £>err
SBadjtmeifter, baê ift ganj unmöglich." Statürlidj nur eine entfernte Slehn=

lidjteit."
Sitte, roürben ©ie unê nidjt bie 3clle jeigen, auë ber Sljali auëge=

brodjen!"

0 mit Sergnügen, fommen ©ie nur!"
Unb er ging mit unë in's 3udjthauê unb jeigte unê bie ganje @in=

ridjtung. Otjne irgenbroie bebetligt ju roerben, famen roir roieber in'ê greie.
Statürlidj, roer fönnte aud) fo fredj fein, anjunebmen, bafe ber Sireftor mit
einem Sluê; unb einbredjer fpajiere.

©egenroärtig fmb roir nod) hier. Sriefe an midj finb ju abreffiren:
Selir Sajitüfflcr,

pr. Slbr.: Mr. X h a Ii, greibeitëfâmpfer,
poste restante Sujern.

grnu ©tabtridjter. Stei aber, 'ê ift bodj au etfefeti, roaë für urücbigi 3«te

m'r henb; überall Stîorb unb îobtfdjtag unb SJhrudj unb Sieb=

ftääbl. Senfeb ©ie au, i euferer Sîadjbarfdjaft ifdjt i b'r ,'etfdjte

Sîadjt au ibrodje roorbe.

£err geufi. Sîei, roaê ©ie nüb fägeb?!

g«u ©tabtridjter. 3a roäbrti unb ba börf me ftdj bodj g'roüfj fürdje; 'ê

ifdjt ejennig fdjüüli, roaê mer für SBaar uf br ©träfe g'febt!

£err geufi. 3a, 'ë ifdjt roabr, m'r börf halb nümme uêgab.

Sôettern ïejt fietje tn ber ^nttoncen=a3eifarje.

35 rief faft en »et ftebafttots.

E. K. i. A. ©djaben? 3m ®egen=
Üjctl, eê mufe jefet gehalten roerben, roaê
oerfprodjen rourbe; eine S3erjogerung gibt'«
nicfjt mebr. C. R. i. B. ©o fdjreiben
rouftidj ©tjnmafiafteit. Sluê einem gerien=
auffafce folgenbeê Seifpiel: Stuf einem
Sßorfprunge bemerften roir brei ÜJtörfcr,
roeldje gegen eine hohe gelfcnroanb geridjtet
roaren. @in ïlîann feuerte einen ©djufe,
auf baê ©eheife eineê £erru Sefyrerê, ab,

roeldjer einen bonneräfjntidjen finatt oon
fidj gab unb beffen @djo ftdj an ben
getfenroänbeu bradj." Lerche. SBir hoffen
aufrichtig, bafe bie Sranfbeit nun getjoben
fei. J. M. i. Nbg. ©ie ftodultramontane
©ermania" iu SBerlin fdjäumt cor SButfj
über ben Stebelfpalterf alenber unb
hofft, er roerbe feinen Slbfafc finben. fiönn=
ten roir unê eine beffere (Smpfebluug roün=
fdjen? M. R. i. B. Sfjren SBiinfd)en foU

in alten ©etailê entgegen gefommen roerben. Slber tedjnifdje ©djroierigfeiten
werben nidjt fo rafdj, alê eê roünfdjbar ift, oorrüdfen laffen. A. R. i. B.
SDie Uuterfdjnft biefeê Çerrtt bat uns fdjon einmal ©toff für ben Sricffaften
gegeben, Sefferung ift nidjt ju erfjoffen. H. B. i. 0. W. @ê ift fetjr ju
bejroeifelu, ob mau anberwartê anberê redjnet. Jobs. SBer feinen geinb tjat,
ift audj feineê grcuubeê roertb- ©er 3üugling roirb unb mufe feinen SBeg

madjen. Vide ro. o. N. N. Uuitü&er SBeife ©ift oerfpri^t. 0. L. Sllter
SBein tu neuen ©djlaudjcu. Fr. St. i. Frkf Sefieu ©auf für bie frcunb=
lidje Slufnafjme beê jiuettcn 3abrgangê. A. J. i. Cal. Mich. SBir freuen
unê mit 3h«en, bafe roir baê portrait beilüden tonnten. H. H. i. Zg.
©ent Sdjroadjctt ift fein Stadjcl audj gegeben!" fagte ein ©ienftmann, tranf
eine glafdje ©djuapê auf einen gujj leer uub befam einen ©tidj. Spatz.
feat H. nodj nidjt »orgefprodjen? G. H. i. B. ©itte, nidjt ju oergeffen.
äeften ©rufe. G. G. i. K. Stuoertrauen ©ie bicfe ©pucfgefdjidjte erft jiljrcm
Sofalbtatt unb bann wollen roir ibr audj ein jtränäleiit roinben. Sin ©täfa
ift unê fonft nodj nie etroaê Ungchcuerlidjeê aufgefallen. N. M. 311 einer
frübern Stummer fdjon bagetucfen. ©afe man unfer Statt plüubert, otjne bie
Quelle anjugeben, ift nidjtê Sïcueê. Hetmann. O fetjr' jurücf! ©ein Ijeifeeê
©ehneu ift nun gefüllt! ©ann fließen milber ©eine ïbrâneit, baê gafe tft neu
gefüllt! O benfe bodj an unfer 3?ilb unb reife ©idj loê oon ©einem fdjilb!

R. S. Siiemal«. P. L. SjieUeidjt fpàter. J. T. Selber ift Sbrem
©emeiubammann nidjt ju helfen. Verschiedenen : Slnonbiucê tBtrb nidjt
bcriidftdjtigt.

Nebelspalter -Kalender" für 1881.

Preis Fr. 1,
kann fortwährend von uns bezogen werden. Wiederverkäufer
erhalten hohen Rabatt.

Expedition des Nebelspalter".

A?icju eine Slnncttcens äSeüage,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre, was mich frapvirt,
Daß Thali unsern Luzernern

Aus's Neue ist echappirt.

Nun lacht man im ganzen Ländchen

Und schreit über Direktor und Knecht,

Dieweil stall zu lachen, erst denken

In Ordnung wäre und recht.

Das wissen sie, die Luzerner,

Und daß Jhrs nur nie vergeht

Mit den Schelmen fährt man am besten,

Wenn man sie lausen läßt.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Also die Schweiz will nächstes Jahr für fünf Millionen goldene

Zwanzigfrankstücke prägen. Wie soll man denn denen sagen?

Napoleons? Das geht doch nicht. Helveter? Da zuckt

man überall die Achseln, man glaubts nicht.

Gut, nennen wir sie Revi!
Richtig, dann nehmen sie die Anti jedenfalls auch.

Merstrike in Uasel.

Schön ist der Zug des Wohlthuns,
Doch oft auch Leidenschaft.
Das wissen die Brauer Alle,
Drum wird trotz Gift und Galle

Der hohe Preis nicht abgeschafft.

Wirth
Gast:

Jörn Sausertisch. ^
: Na, wie finden Sie den Sauser?

Das ist kein Anfänger, der den gemacht hat.

A. Was ist mit Dir, daß Du so unbändige Serpentinen in der Straße

beschreibst

B. Oh, es ist mir gar so s au selig zu Muthe.

durchgebrannt, aber wie und wohin, weiß man nicht. Der Direktor vermißt
einen Anzug und vermuthet, er sei ihm gestohlen worden."

Ueber 'diese Anzeige wurde Thali surchtbar ausgeregt und ging aus dcn

ersten besten Landjäger zu und sragte ihn: Ist das wahr, daß ich

ausgebrochen sein soll?"
Ja, mr seits, i sött Sie grad suche. Häud Sie dr Thali nüd gseh?"

und der Landjäger ging Thali suchend vo» dannen.
Wenige Schrille daraus trafen wir mit dem Polizeidirektor zusammen.

Sehen Sie, das ist der Thali!" ging ich aus ihn zu, er ist wieder
ausgebrochen. Fassen Sie ihn ab!"

A bah, das kann ja gar nicht sein, ich habe ja noch gar keinen

Rapport und ohne Rapport darf man Niemand seiner persönlichen Freiheit
berauben!" und er ging weiter.

Glauben Sie nicht etwa, daß ich übertreibe, Herr Redaktor, Nachdem
wir schon acht Tage herumgebummelt waren, vernahm endlich der Herr
Direktor Jobs, daß Thali wirklich fort sei uiMxsosort wurde an alle
Seehäsen Amerika's telegraphirt sie sollen ihn nicht einlassen und vorgestern,
gester» und heute nehmen wir immer den Frühschoppen mit dem Direktor
und lassen uns von ihm erzähle», daß Thali in Frankreich, Belgien, England

und Rußland sein Wesen treibe und einbreche und wenn mein Begleiter
auch zehn Mal sagt: Ich bin der Gesuchte!" so lautet immer die Antwort:
Ach gehen Sie, so frech ist dcr Thali nicht. Nicht wahr, Sie, Herr
Wachtmeister, das ist ganz unmöglich." Natürlich nur eine entfernte
Ähnlichkeit."

Bitte, würden Sie uns nicht die Zelle zeigen, aus der Thali
ausgebrochen!"

O mit Vergnügen, kommen Sie nur!"
Und er ging mit uns in's Zuchthaus und zeigte uns die ganze

Einrichtung. Ohne irgendwie behelligt zu werden, kamen wir wieder in's Freie.
Natürlich, wer könnte auch so frech sein, anzunehmen, daß der Direktor mit
einem Aus- und Einbrecher spaziere.

Gegenwärtig sind wir noch hier. Briese an mich sind zu adressiren:
Felix Schnüffler,

pr. Adr.: à Thali, Freiheitskämpfer,
post« restants Luzern.

Frau Gtadtrichter. Nei aber, 's ist doch au etsetzli, was für urüebigi Zyte
m'r hend; überall Mord und Todtschlag und Dvrüch und Tieb-

stäähl. Tenked Sie au, i euserer Nachbarschaft ischt i d'r tischte

Nacht au ibroche worde.

Herr Frust. Nei, was Sie nüd säged?!

Frau Stadtrichtcr. Ja währli und da dörf me sich doch g'wüß furche; 's

ischt ejcnnig schüüli, was mer für Waar uf dr Straß g'sehtl

Herr Feufi. Ja, 's ischt wahr, m'r dörf bald nümme usgah.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.

IZ. X. j. ^. Schaden? Im Gegentheil,

es muß jetzt gehalten werden, was
versprochen wurde; eine Verzögerung gibt's
nicht mehr. ^ t?. k. i. L. So schreiben
wirklich Gymnasiasten. Aus einem
Ferienaufsatze solgendes Beispiel: Auf einem
Vorsprunge bemerkten wir drei Mörser,
welche gegen eine hohe Felscnwand gerichtet
waren. Ein Mann feuerte einen Schuß,
auf das Geheiß eines Herrn Lehrers, ab,

welcher einen donnerähnlichen Knall von
sich gab und dessen Echo sich an den
Felsenwänden brach." Nereus. Wir hosten
aufrichtig, daß die Krankheit nun gehoben
sei. ^. N. i. Nbg. Die stockullramontane
Germania" in Berlin schäumt vor Wuth
über den Nebelspalterkalender und
hofsr, er werde keinen Absatz finden. Könnten

wir uns eine bessere Empfehlung
wünschen? N. R. i. ö. Ihren Wünschen soll

in allen Details entgegen gekommen werden. Aber technische Schwierigkeiten
werden nicht so rasch, als es wünschbar ist, vorrücken lassen. k. i. ö.
Die Unterschrift dieses Herrn hat uns schon einmal Stoss sür den Briefkasten
gegeben. Besserung ist nicht zu erhoffe». II. ö. j. 0. ^V. Es ist sehr zu
bezweifeln, ob man anderwärts anders rechnet. ^obs. Wer keinen Feind hat,
ist auch keines Freundes werth. Der Jüngling wird und muß seinen Weg
machen. Viàs w. o. X. Unnützer Weise Gift verspritzt. 0. I>. Alter
Wein in neuen Schläuchen. bì 8t. i. li'rlek Besten Dank für die freundliche

Aufnahme des zweiten Jahrgangs. L.. ^l. i. Lal. Nied.. Wir freuen
uns mil Ihnen, daß wir das Portrait benützen konnten. II. L. i. 2g.
Dem Schwachen ist sein Stachel auch gegeben!" sagte ein Dienstmann, trank
eine Flasche Schnaps auf einen Zug leer und bekam einen Stich. 8xà.
Hat à. noch nicht vorgesprochen? <Z. H. i. ö. Bitte, nicht zu vergessen.
Besten Gruß. K. 6. i. H. Anvertrauen Sie diese Spuckgeschichte erst Ihrem
Lokalblatt nnd dann wollen wir ihr auch ein Kranzlein winden. An Stäfa
ist uns sonst noch nie etwas Ungeheuerliches aufgefallen. Al. In einer
frühern Nummer schon dagewesen. Daß man unser Blatt plündert, ohne die
Quelle anzugeben, ist nichts Neues. lletmaou. O kehr' zurück! Dein heißes
Sehnen ist nnn gestillt! Dann fließen milder Deine Thränen, das Faß ist neu
gefüllt! O denke doch an unser Bild und reih Dich los von Deinem schilo!

k. 8. Niemals. k. D. Nielleicht später. I. Leider ist Ihrem
Gemeindammann nichl zu helfen. Versvuleàlleu : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

,MàMHi'-kàà" à M.
Kann tortnà'lzuà von uns àoZM >v6rà. W»v«lv?vvrlrâ,»tvi*
örwrltsn N0N6N tt,»I»»ttt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Thali-Feuilleton

